
Walprogramm Walpartei 2022

Dies ist das Walprogramm der Hochschulgruppe „Walpartei“ (nachfolgend als „wir“ bezeichnet) für
die Wal des Studierendenparlaments (StuPa) im Sommer 2022. Die folgenden Punkte geben eine
Orientierung unseres Walprogramms. Änderungen im Laufe des Walkampfes behalten wir uns vor.

1. Rettet die Bodenseewale! Unter diesem Motto wollen wir als Hauptanliegen auf die
bedrohte Art der Bodenseewale aufmerksam machen, deren Bestand durch Überfischung auf
einem Rekordtief ist. Wir fordern, dass der Abschuss der Bodenseewale auf der Stelle enden
muss. Es darf nicht passieren, dass wir unseren Kindern erzählen müssen, es gäbe keine
Bodenseewale. Entschlossenes Handeln ist hier gefragt, deshalb fordern wir die sofortige
Einsetzung eines Walbeauftragten!

2. Höhere Walbeteiligung! Unser zweites Kernanliegen ist die Steigerung der Walbeteiligung
an der Universität Konstanz. Als Maßnahmen schlagen wir Preise für die Fachschaft mit der
höchsten Walbeteiligung, sowie die Einrichtung echter Wallokale mit Alkoholausschank vor.
Sollten sich diese Maßnahmen als unwirksam herausstellen, so wäre es nur konsequent die
Walbeteiligung entweder stets mit 100% anzugeben (schließlich haben alle gewählt, die
wollten) oder sie überhaupt nicht mehr zu veröffentlichen.

3. Wassersportgelände nach Dettingen! Wir fordern, dass das Wassersportgelände von Egg
nach Dettingen verlegt werden soll. Auf der frei werdenden Fläche böte sich die
Gelegenheit, einen Hauswal zu halten. Alternativ käme für den Standort des Hauswals auch
der Neubau des „Gebäude X“ oder ein gefluteter Audimax in Frage. Ein weiteres Argument
für die Verlegung des Standorts ist die wundervolle Aussicht in Dettingen auf den Bodensee.

4. R2D2-Kostümpflicht! Wir fordern, dass an der Universität ergänzend zur
FFP2-Maskenpflicht und insbesondere in den Vorlesungen eine R2D2-Kostümpflicht für
Studierende erlassen wird. Durch den Radius solcher Kostüme könnte der Mindestabstand
besser eingehalten werden und zudem würden durch die dadurch entstehende Anonymität
soziale Kontakte massiv reduziert werden. Für fünffach geboosterte wären alternativ auch
Ritterrüstungen denkbar.

5. Mehr Platz für die Mensa I – Sektion 3 abschaffen! Um die frequentierte Mensa zu
entlasten, fordern wir ein Ende der Sektion 3. Zwei Sektionen reichen völlig aus. Nicht nur
die Mensa würde davon profitieren, auch die Hörsäle und Seminarräume wären seltener
belegt, von der Bibliothek ganz zu schweigen. Da es mit einem Ende der Sektion 3 auch
keine Jura-Studierende mehr gäbe, könnte man zukünftig die ganze J-Bibliothek anderweitig
verplanen.

6. Rolf Zuckowski für das Campus-Festival! Wir möchten Rolf Zuckowski als alleinigen
Interpreten auf dem Campus-Festival 2023. Wir sind davon überzeugt, dass nur so eine für



alle uns unvergessliche Veranstaltung gelingen kann.

7. Semesterticket für 182,50€! Wir fordern ein bezahlbares Semesterticket für 182,50€,
welches den öffentlichen Personennahverkehr in Konstanz (einschließlich Wollmatingen,
ausschließlich Vororte wie Dettingen, Dingelsdorf, Walhausen) beinhaltet. Oberste Priorität
hat, dass mehr Menschen vom Fahrrad auf den Bus umsteigen. In diesem Sinne wollen wir
einen Schritt in Richtung Zukunft gehen.

8. Fitness-Day in der Mensa! Es ist allgemein bekannt, dass vom Salat der Bizeps schrumpft.
Wir fordern also einen Fitness-Day in der Mensa, an dem kein Salat oder Gemüse angeboten
wird. Bei der Wal des Wochentages schlagen wir Freitag vor, um optimal für das Nachtleben
in Konstanz vorbereitet zu sein.

9. Wiedereinführung von Studis! Nachdem die Prüfungsanmeldung über Zeus sichtlich
chaotisch abläuft, fordern wir die Wiedereinführung von Studis. Damit verbunden wünschen
wir uns, dass Ilias noch häufiger geupgradet wird. Auf dem neuesten Stand zu sein ist auch
tagesaktuell wichtig.

10. Mehr Platz in der Mensa II - Neue Mensa im Parkhaus Süd! Wir ergänzen Punkt V. und
fordern den Bau einer zweiten Mensa auf dem derzeitigen Parkhaus Süd. Wir befürworten
auch die Einrichtung eines 24h Drive-In-Schalters, um noch mehr Externe an der
hervorragenden Qualität unserer Mensa teilhaben zu lassen.

11. Mehr Geld für das Unitheater! Obwohl es nicht die Kompetenz des Stupas ist, wollen
wir uns dafür einsetzen, dass das UTK (Unitheater Konstanz) noch mehr Geld erhalten soll.
Kultur ist wichtig, vor allem in diesen Zeiten.

12. Mehr Platz in der Mensa III - Abschaffung der Präsenzlehre! Falls die Punkte X. und V.
nicht helfen sollten, möchten wir auf die guten Erfahrungen aus dem Sommer 2020
zurückgreifen, indem wir durch eine Abschaffung der Präsenzlehre schnell und einfach mehr
Platz in der Mensa schaffen.

13. Besseres Raumklima! Im Zuge der Verbesserung des Raumklimas, fordern wir, dass in
der Bibliothek und in der Sporthalle weitere Löcher in die Decke gebohrt werden. Für die
A-Hörsäle fordern wir, dass die Lüftung auf eine noch viel höhere Stufe gestellt wird, da
immer noch viel zu viele Studierende dort weder frieren, noch Probleme haben der
Vorlesung akustisch zu folgen. 

14. Mehr Platz in der Bibliothek! Um die vor allem während der Klausurenphase überfüllte
Bibliothek zu entlasten, fordern wir Zugangsbeschränkungen für die größten Studiengänge.
Bis zur Abschaffung von Sektion 3, erscheint uns eine Quote von maximal zwei Jurist:innen
oder Wirtschaftswissenschaftler:innen pro 10m2 sinnvoll. Langfristig sollte auch ein Ausbau
der Bibliothek angestrebt werden, um die Orientierung weiter zu erschweren.

15. Weniger Geld für Hiwis! Die Universität Konstanz ist seit Jahren stolzes Schlusslicht



bei den Hiwi-Stundensätzen aller Universitäten in Baden-Württemberg. Um diesen Rang
auch in Zukunft halten zu können, fordern wir die Senkung der Hiwi-Sätze auf den
Mindestlohn. 

16. Norwegen und Grönland von Erasmus streichen! Aufgrund der Walverfolgung in
diesen Ländern, wollen wir uns dafür einsetzen, dass Auslandsaufenthalte in Norwegen und
Grönland künftig nicht mehr per Erasmus gefördert werden. Ausnahmen hiervon sollen
wegen der hohen Beliebtheit die Universitäten in Nuuk, Oslo, Bergen, Tromsø, Stavander,
Agder, Ålesund, Buskerud, Finnmark, Gjøvik, Harstad, Hedmark, Lillehammer, Molde,
Narvik, Nesna, Trøndelag, Østfold, Kautokeino, Sogn og Fjordane, Stord-Haugesund,
Telemark, Vestfold, Volda darstellen.   


